
Kaiserliches Wappen wird am Tor zum
jüdischen Ghetto in Frankfurt
angeschlagen (1616)
Kurzbeschreibung

Das jüdische Ghetto in Frankfurt wurde am 22. August 1614 von Handwerksgesellen gestürmt und
die Häuser geplündert. Infolgedessen wurde das Ghetto in Frankfurt unter besonderen Schutz
gestellt. Der Reichsadler am Tor des Ghettos auf der zweiten Abbildung zeigt diese Protektion
durch das Reich und verweist auf das besondere Verhältnis der religiösen Minderheit zum
Heiligen Römischen Reich. Der einmal gewährte Schutz durch das Reich konnte allerdings auch
jederzeit wieder entzogen werden.
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